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@§ gibt unzählige Strten oon SBafferbäbnen, Dfen, $etz<
förpern, Äadjelforten, 2Bafchmaf<hinen, eleftrifdjen 93ügcl>

eifen, ©aSöfen, £>auSteIepbonen. SDtcm fönnte fafi bte

armen Sauberren bedauern, bte fld) ber Qual etner

folgen 2Bal)l untergeben müffen. überreich ift bie 2luS«

roabl an frönen Sefchlägen, an SonftruEtionen auS ©iabl
unb ®la§, an gußbobenbelag unb ©chlöffern.

SBie nun ein mobetneS |>auS non außen ber toirft,
Zeigt eine ©onberabteilung : SÄufterbauten auf grei»
fläch en.

gum Vergleich ber einjeinen SJtauerarten unb färben
fteben oerfchiebene SRufter oon lußenfronten nebenet»
anber. ©adjer unb gitße zeigen [ich oon aßen ©eiten,
unb ba bteS aßeS auf einer geräumigen greifläcbe au§-
gefteHt toirb, erfpart man ficb bei ber SluSroabl eine

©nttäufdfjung. |jeüe3 ÎEageêlic^t fäflt auf fetngeäberte
äßarmorplatten unb auf Äunfterjeugniffe, bie in ibrer
©igenart gefchmacfoofle SBirfungen erzielen.

SRichtS mirb in biefer 9Rußerfchau oerïauft, SJÎan

erfährt feinen IßretS. Iber man fentit auch feine Sin»

preifungen 91s ein iebenbiger Serater afler Sa»
luftigen fott btefeë ftänbige SJiufeum ben jeweiligen Sa»
rometerfianb ber neuzeitlichen 2BobnungS« unb Saufultur
anzeigen. Hub man miß boffen, baß biefeS 2Serf redjt
gute ©rfolge zeitigt.

(®r. SBilferS in ber „geh- $op.")

Hu$$tellungswe$en.
©twetßeanSßeflung 1930 in SBSbenëœU (gürich).

®er Jfjanbroetfet' unb ©eroerbeoerein befaßt fich bereits
lebhaft mit ber Vorbereitung für bie im fommenben
Qabr zu oeranfialtenbe ©emerbeauSpellung. Vor*
erft »erben bie prooifortfchen Inmeibungen ber lus?»

peflungSlntereffenten bie ©runbtage für ben Slufbau ber
ganjen Drgantfation bilben.

Solz • 3Rarftt>erid>te.
fioSzöericht auâ 91dpaï (©latus). (Korr.) Im

16. tüooember braute ber Sagtoen ületfid im 9îeftau=
rant zum „Säten" nachfolgenbe forfiamtlich bewilligte
Sortiert |>olz im Klönial, ab ©toef, auf öffentliche
fbotzgant: 3m fßauliberg gegen baS ©^letterbort:
Ii Seile Suchen' unb ©fchennußbolz, amtliche -©cbaßung
92 m», ©rlöS gr. 2590; im „©täfelt", ©eerüti: 1 Seil
Suchenbolz, amtliche ©chafcung 26 m®, ©rlöS gr. 835;
im ©üntlenau, in ben SBeiben: 1 Seil Suchenbolz, amt=
ließe ©cbafjung 17 m®, ©rlöS gr. 620; im ©üntlenau,
ftSêgabenbo'oen : 1 Seil gidjten, Sau» unb ©agbolz,
foate eüoaS Saubpolz, amtliche ©cßahung 70 m®, @t=
lö§ gr. 2165. ®er ©efamterlöS betrug fomit gr, 6210
ober jitfa gr. 2000 mebr «l§ bie amtliche ©cßatsung
betrug. S5a§ |>olz fanb fchlanfen Ibfatj, bie Qualität
ift auSgejetchuet unb fc^ön unb bie IbtranSporioerbält»
wtffe ftnb ganz QÜnfiige.

Cotentafel.
f ^ermann ©auhMRengglf, ©chreinermetpe* in

Sujern, ftarb am 18. IRooember im liter oon 46 fahren,

f ®ut, Söagnermeifier in gStidj, ßatb am
^2. Vooember im -lifter oon 72 fahren.

ÜP Bei mnîweilen BoptnueBäMstäta oder

unrichtige» Adresse» bitten wir, zu
reniflfflim», um unnötige Hotten zu
«»arts, Die emäifio*.

9er$d>ieäene$.
©in farbiges 2Rob*ß ber Sieler lltpabt. ®er

Sauocrfianb ber ©tabt Siel hat einen ©ebanfen zu«
Slulfübrnng gebracht, ber oorbilblich *P unb ben ®e<
metnberäten aller ©täbte zu* fRachabmung empfohlen
roerben fann. ©r bd. tu ©rmägnng, baß bie ©efabt
ber miüfütlichen Semalung ber Käufer beute grop ift,
bem ßunftmalerfWütfchi ben Stuf trag gegeben, ein
SßlobeK ber Stltfta'öt berjufiellen unb zu bemalen. @r
bat bem Sfünftler gleich einige Seitfähe für bte Sebanb«
lung ber päfce ttnb ©äffen gegeben unb führt bas 2Jto»
bell ben tntereffierten Streifen oor. ©o roirb oermteben,
ba§ jeber ^auëbejther fein |>au§ unbefümmert um ba§
©anze, um bie 9nftö§er, möglichP auffaßenb bemalen
läpt. ©letchzeitig läpt bie ©tabt bie öffentlichen @e=

bäube unb bie Srunnen neu flreicJjeit unb macht fo ben

Infang mit ber UmgefMtung ber Slltftabt, bie ihr
graues iîleib auszieht unb [ich ein freubigereS SluSfeben
gibt, toie ba§ ber Seit entfpricfjt. ®a mo bte Sebörben
bie Seitung nicht übernehmen, roirb fdfon eine nahe gu«
fünft ihnen roenig ®anf miffen.

2lu§mdnng eines Seffiner ^5riöathaufeS. 3n
SRuralto bei Socarno mar fürzltch ein gutbürgerliches
fßrioatbauS ber öffentlichen Sejtchtigung zugänglich, ba
feine gftuenbeforation berechtigte Seaäjtung, namenlfich
oon ©eiten ber ßünftler, fanb. gmet junge ßünftler,
ber ©enfer Gilbert ©baoaz «nb ber Sefflner ©milio
Saretta haben bamit ben Serfudh unternommen, bie
ehemals berühmte Sefflner SBanbmalerei auS mobernem
geitemppnben heraus zu erneuern unb roteber etnzu«
bürgern. SJiit Siecht bat fich beShalb ber fübrenbe toep«
fchmeizerifche Rünpler 3Hejanbre ©ingria in ber öffent=
li^feit für bie fiü?i filer unb ihr ®erf eingefe^t. ®te
beiben jungen Salente gehören ber „Ecole des Paquis"
in ©enf an, etner ©ruppe jüngerer Gräfte, bie unter
Seitung oon gernanb Soop oiel ©rfolg haben. nament=
lieh bei ihren neuzeitlichen Äirchenbeforationen.

®er Ipumpfchait ffi* lüc SSafferoetforgnng in
Socarno tp bi§ auf 15 m Siefs ausgehoben unb pnb
noch wettere 7 m zu graben, toobet große ©teinblöcfe
bie fchmierige Irbeit oet|ögern. lu«h baS Seriegen ber
großen gemer.tröbren oon einem SJleter Sur^meffer
mirb feine leiste Slrbeit fein.

9leue 3«Hnftrie in Sremgurten (ülargau). ®te
DrtSbürgergemetnbe Steingarten bewilligte bte Abgabe
beS nötigen SsnbeS zw 60 gr. per 3lr an bte girma
Slechmareitfabsif SRnrt 31. ©. zu* ©rpeßung
eines gsbrifgebäubeS in ber Ober'©bene, mit ber gu»
faßbebingung, baß bis 1. Quli 1930 mit bem Sau be*

gonuen »erben muffe.
9îe»e§ Sötmetöß in Slmerifa. ©rgebnis feiner

teshnifdhen gorfchungen but baS SRaterialprüfungSamt
ber Vereinigten ©taaten eine neue Sötnietallegie»
rung empfohlen, mel^e befonberS beim Söten oon
Siefen ausgezeichnete StePe leipet. ®ie Segierung be=

AsphaifSeclc« Eisenlack
Eäol (Isolieranslrieli liip Beton)

Schiffskitf, Jytestricke
roh und geteert [5393

E. BECK, PIETERLEN
Dächpappen- und Teerproduktefabrik.
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Es gibt unzählige Arten von Wasserhähnen, Ofen, Hetz-
körpern, Kachelsorten, Waschmaschinen, elektrischen Bügel-
eisen, Gasöfen, Haustelephonen. Man könnte fast die

armen Bauherren bedauern, die sich der Qual einer
solchen Wahl unterziehen müssen, überreich ist die Aus-
wähl an schönen Beschlägen, an Konstruktionen aus Stahl
und Glas, an Fnßbodenbelag und Schlössern.

Wie nun ein modernes Haus von außen her wirkt,
zeigt eins Sonderabteilung: Musterbauten auf Frei-
flächen.

Zum Vergleich der einzelnen Mauerarten und Farben
stehen verschiedene Muster von Außenfronten nebenein-
ander. Dächer und Firste zeigen sich von allen Seiten,
und da dies alles auf einer geräumigen Freifläche aus-
gestellt wird, erspart man sich bei der Auswahl eine

Enttäuschung. Helles Tageslicht fällt auf feingeäderte
Marmorplaiten und auf Kunsterzeugnisse, dis w ihrer
Eigenart geschmackvolle Wirkungen erzielen.

Nichts wird in dieser Musterschau verkauft. Man
erfährt keinen Preis. Aber man kennt auch keine An-
preisungen Als ein lebendiger Berater aller Bau-
lustigen soll dieses ständige Museum den jeweiligen Ba-
rometerstand der neuzeitlichen Wohnungs- und Baukultur
anzeigen. Und man will hoffen, daß dieses Werk recht
gute Erfolge zeitigt.

(Dr. Wilkers in der „Ich. Post.")

Mâllungwîîîn.
G-'Werbeausstellung 1S30 in Wädenswtl (Zürich).

Der Handwerker- und Gewerbeverein befaßt sich bereits
lebhaft mit der Vorbereitung für die im kommenden

Jahr zu veranstaltende Gewerbeausstellung. Vor-
erst werden die provisorischen Anmeldungen der Aus-
stkllungsinteressenten die Grundlage für den Aufbau der
ganzen Organisation bilden.

Holz » Marktberichte.
HolzSericht aus Netstal (Glarus). (Korr.) Am

16. November brachte der Tagwen Netstal im Restau-
rant zum „Bären" nachfolgende forstamtlich bewilligte
Partien Holz im Klöntal, ab Stock, auf öffentliche
Holz g ant: Im Pauliberg gegen das Schlàbort:
2 Teile Buchen- und Eschennutzholz, amtliche Schätzung
92 m», Erlös Fr. 2590; im „Wäfeli", Seerüti: 1 Teil
Buchenholz, amtliche Schätzung 26 m°, Erlös Fr. 835;
im Güntlenau, in den Weiden: 1 Teil Buchenholz, amt-
lìche Schätzung 17 Erlös Fr. 620; im Gümlenau,
Käsgadenboden: 1 Teil Fichten, Bau- und Sagholz,
sowie etwas Laubholz, amtliche Schätzung 70 m", Er-
lös Fr. 2165. Der Gesamterlös betrug somit Fr. 6210
oder zirka Fr. 2000 mehr als die amtliche Schätzung
betrug. Das Holz fand schlanken Absatz, die Qualität
ìst ausgezeichnet und schön und die Abtransportverhält-
Nisse sind ganz günstige.

CotTNàM.
-j- Hermann Gauhl-Renggli, Schremermeister in

Luzexn, starb am 18. November im Alter von 46 Jahren.
P Karl Gut, Wagnermeister in Zürich, starb am
November im Alter von 72 Jahren.

Mffà Sei eveniMiltn vsppeltîîîàgt» à
unrlchtise« Wrez,e» bitten Wir. su
reiliswiere«. u« unnötige Hone« su
««are». Nie ktweMicm.

AlSchleSenez.
Ein farbiges Modell der Vieler Altstadt. Der

Bauvorstand der Stadt Biel hat einen Gedanken zur
Ausführung gebracht, der vorbildlich ist und den Ge-
metnderäten aller Städte zur Nachahmung empfohlen
werden kann. Er hat, in Erwägung, daß die Gefahr
der willkürlichen Bemalung der Häuser heute groß ist,
dem Kunstmaler Rütschi den Auftrag gegeben, ein
Modell der Altstadt herzustellen und zu bemalen. Er
hat dem Künstler gleich einige Leitsätze für die BeHand-
lung der Plätze und Gaffen gegeben und führt das Mo-
dell den interessierten Kreisen vor. So wird vermieden,
daß jeder Hausbesitze? sein Haus unbekümmert um das
Ganze, um die Anstößer, möglichst auffallend bemalen
läßt. Gleichzeitig läßt die Stadt die öffentlichen Ge-
bände und die Brunnen neu streichen und macht so den
Anfang mit der Umgestaltung der Altstadt, die ihr
graues Kleid auszieht und sich à freudigeres Aussehen
gibt, wie das der Zeit entspricht. Da wo die Behörden
die Leitung nicht übernehmen, wird schon eine nahe Zu-
kunft ihnen wenig Dank wissen.

Ausmalung eines Teffiner PrwathaufeS. In
Mur alto bei Locarno war kürzlich à gutbürgerliches
Privathaus der öffentlichen Besichtigung zugänglich, da
seine Innendekoration berechtigte Beachtung, namentlich
von Seiten der Künstler, fand. Zwei junge Künstler,
der Genfer Albert Chavaz und der Teffiner Emilio
Baretta haben damit den Versuch unternommen, die
ehemals berühmte Teffiner Wandmalerei aus modernem
Zeitempfinden heraus zu erneuern und wieder einzu-
bürgern. Mit Recht hat sich deshalb der führende west-
schweizerische Künstler Alexandre Cingria in der Offen t-
lichkeit für die Künstler und ihr Werk eingesetzt. Die
beider, jungen Talente gehören der „lZeole àes Luguis"
in Genf an, einer Gruppe jüngerer Kräfte, die unter
Leitung von Fernand Bovy viel Erfolg haben, nament-
lich bei ihren neuzeitlichen Kirchendekorationen.

Der Puwpfchachi für die Wasserversorgung i«
Lscarno ist bis auf 15 in Tiefe ausgehoben und sind
noch weitere 7 m zu graben, wobei große Steinblöcke
die schwierige Arbeit verzögern. Auch das Verlegen der
großen Zemer.tröhren von einem Meter Durchmesser
wird keine leichte Arbeit sein.

Neue Industrie in Bremgsrten (Aargau). Die
Ortsbürgergemeinde Bremgarteu bewilligte die Abgabe
des nötigen Landes zu 60 Fr. per Ar an die Firma
Blechwarenfabrìk Mûri A.-G. zur Erstellung
eines Fabrikgebäudes in der Ober-Ebene, mit der Zu-
satzbedmgung, daß bis 1. Juli 1930 mit dem Bau be-

gönnen werden müsse.

Neues LötmetM tu Amerika. Als Ergebnis seiner
technischen Forschungen hat das Materialprüfungsamt
der Vereinigten Staaten à neue Lötmetallegie-
rung empfohlen, welche besonders beim Löten von
Blechen ausgezeichnete Dienste leistet. Die Legierung be-

AsMâàkk. Nîssnlsek
NàOZ R Wnj

rôti un6 geteert I5Z9Z
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